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Steine badische Chronik
SchneefaÜ aus den Bergen , Regen im Tal

e , Freiburg , 30. Dez . Der heutige Sonntag hat dem südlichen
2^ >»ar- ll>al>d nach dem Tauwetter der letzten Tage erneuten
Mn c * 1 a 11 gebracht. Es sind bis zu 10 Zentimeter Neuschnee!*raHen , während es im Tal ziemlich heftig geregnet hat . Da die" Mveratur erheblich über dem Nullvunkt liegt , ist mit einem wei-
v
' 1** Ansteigen der Wasserläufe zu rechnen . Der Oberrhein ist in

E * letzten zwei Tagen bereits annähernd einen halben Meter ge-
^ *«n . Die Wasserläufe des südlichen Schwarzwaldes führen ihm^ lkerhin grobe Wassermengen zu.

Knittlingen (A. Maulbronn ). Der Viehhändler Bär
£“* Weingarten fuhr mit seinem Auto auf derGStrahe zwischen
?kr>»>>« nstrin und Knittlingen infolge Versagens der Steuerung über

«echten Strahrnrand . Der Wagen kivvte um und Bär und der
7>tlahr«nde 31jährige Metzger Ludwig Bickel von hier wurden* * Auto begraben . Die Verunglückte» wurden eine Stunde später" '»»den. Während Bär mit Quetschungen davon kam , konnte Bickel

als Leiche geborgen werden.
Emmendingen . Beim nördlichen Stadtausgang stieb der Motor -

Mahrer Schreiner Lambert Sviegelbalter aus St . Peter im
Mvarzwald mit einem Freiburger Kraftwagen zusammen, als der
Mrer des letzteren in eine Nebenstrabe einbiegen wollte . Sviegel -
Mer erlitt einen Oberschenkelbruch und mubte ins Krankenhaus
Tracht werden , sein Mitfahrer kam mit dem Schrecken davon.
. Höchen . Das fünf Jahre alte Söhnchen des Gastwirtes Stee -
g* von hier fiel in einen Kübel mit üeibem Wasser und verbrühte" derart , dab es kurze Zeit darauf starb,
k Freiburg . Die Dreiiam , die seit einigen Tagen Hochwasser

forderte beut« ein Ovfer . In den Mittagstunden fiel ein
»^iäbrjger Junge namens W i d m a n n von hier in der Nähe der
»?Ü«rstrabe in die Dreiiam und wurde von den Fluten weggesvült.
J e sofort alarmierte Feuerwehr und eine Polizeistreife suchte die
M »c Dreisam ab . Etwa 500 Meter unterhalb der Eisenbahnbrücke
Jj

*? die Dreisam wurde die Leiche des Knaben gesichtet . Der Po -
Moberwachrmeister Mauer sprang in die kalten Fluten ; es ge-
£ .*8 ihm jedoch nicht , die Leiche zu bergen . Er selbst konnte nur

Mühe das Land erreichen.
.

* Freiburg . Im benachbarten St . Georgen ereignete sich
i chwerrr Unglücksfall . Der dort wohnhafte Händler

Dreher , der auf einem unbeleuchtete » Rade fuhr,
^ 8«d« am Schallstadter Ortsausgang von einem Auto angefahren
7»d,a Boden geworfen . Mit schweren Kopfverletzungen muht « er
* die Chirurgische Universitätsklinik verbracht werden.

. Freiburs i . Br . Der Ecke Dreikönig - und Schwarzwaldstrabe
ein Motorradfahrer aus Ebnet und ein Personenkraftwagen

Der Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen , wäh-
^ rd seine mitsabrende Frau eine schwere Gehirnerschütterung da-
"Ntrug .

T e n g e n b a ch . Auf der Rodelbahn am Nollenweg fuhr ein
» 't zwei jungen Leuten besetzter Schlitten auf eine Bank , wobei der
'klitt

* *" ^8«ch , während der andere innere Verletzungen

. Schramberg. Auf der Strabe von Sulgen geriet ein mit Arbei -
»s», besetzter Kraftwagen beim Ausweichen vor einem anderen
Lastwagen auf den Bürgersteig und streifte eine Hausecke . Von den
** Arbeitern wurden drei und der Führer leicht verletzt .
», * Brenden (Amt Bonndorf ) . Die 21 Jahre alte Frida
2 1 *>ft wurde auf dem Heimweg von einer Weihnachtsfeier von

jungen Burschen aus Dulzenbach niedergeschossen . Das
^ ?dch - n erhielt einen schweren Lungenschub . Der Täter , der aus

'ersucht gehandelt haben will , wurde verhaftet .
L,.

* Singen e. H . In der Azetylen-Gasanlage der Baumwoll -
'8ncr« i und -Weberei Allen , die das Unternehmen mit Licht

. 8forat . war die Hauptleitung undicht geworden, so dab Gas tn'
setzer Menge ausströmte . Der Nachtwächter suchte die undicht

Wordene Stelle , kam dieser aber offenbar mit dem offenen Lichte
u - ' — . ^ ^

— den Handelsschüler
Der Getroffene war sofort tot .

►w Verletzungen . Der Schaden betragt etwa 50 000 Ji , u . a .
Lsd sämtliche Fensterscheiben der Fabrikgebäude zertrümmert . Der^ tri-b erleidet durch den Vorfall keine Unterbrechung,

i »
* Singen a. H. Freitag nachmittag wanderten vier junge

>? 8te van Mühlhausen lA . Engen) auf den Mägdeberg . Einer
' ^8 ihnen trug einen Revolver bei sich, aus dem sich wahrscheinlich
tz.sch Spielerei plötzlich ein Schutz löste und >
» !°rrt Wähler in den Kopf traf .

,
lf Untersuchung ist eingeleitet.

b . Vom badischen Wein . Vor einigen Tagen sprach anlählich des
l^wtewechiels im „Deutschen Winzerbaus " ( Saus der Landwirte
^ . Genossenschafter ) Karlsruhe der Generalsekretär des Verbandes
sicher landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe , Landwirt «
Mnsrat A . K ä l b e r , bei einem Badischen Abend über „Badischer

vom See bis zum Main "
. Die Ausführungen . die die zahl-

ijjwn Besucher durch die Rebgebiete des ganzen Landes führten
Li ihnen von Len schweren Arbeiten der Winzer und Minrergenos -
^ tzhafien erzählten , fanden starken Beifall .

Semeinöepolitik
Bürgermeifterversammlung in Rastatt

„ Die Berichte in den verschiedenen Zeitungen des Amtsbezirks
JJatt über die vor einigen Tagen in Oberndorf stattgefun-
J Versammlung des Gemeindeverbandes Rastatt gaben dem

S
^lat T r i t I ch e l e r Veranlassung , die Bürgermeister des Amts-

Rastatt zu einer dienstlichen Besprechung auf letz -
^»reitag vormittag in den Rathaussaal , nach Rastatt »usammen-

Nach den bereits erwähnten Berichten wurde in der
^ dorfer Versammlung gegen die Amtsführung des Bezirks-

insbesondere aber gegen den Landrat scharfe Angriffe ge-
Jr 1 und dem Landrat allerhand Dinge vorgeworfen . Da der
ij?" dieser Berichte von der Bezirksleitung des Eemeindever -

unwidersprochen blieb , nahm der Landrat in dieser dienst-
Vesvrechung die gegen ibn gerichteten Angriffe zum Anlatz ," ? 8»h ixt Akten die wahrheitswidrigen Behauptungen in ihren

scheiten zu widerlegen . Vor allen Dingen war es der Falles (Gernsbach) , bei dem der Landrat einwandfrei näch¬
st? konnte , dab er bezüglich der damaligen vorläufigen Amts-
ĵ ^ung als Landrat nur seine Pflicht erfüllt habe , Bedauer -
s, ? ' sse batte es Herr Menge? aber vorgezogcn, den bessern
lli. fc Tapferkeit zu wählen und ist er der Versammlung fern-

n . Bezüglich der Gratifikationen vom Wob -
^» n^,v 8 r b a n d konnte der Landrat Nachweisen , dab die Vor-
ül.8°>ungen in dieser Sache sich aus einen ministeriellen Erlab

welche aber dann durch den bekannten Erlab des Mini -? °°m 29. 3. 1928 endgültig abgebrochen wurden . Die Be-
i jf.

*r. Zeitungen haben diese Tatsache absichtlich verschwiegen ,• dem Landrat , mangelnde Uneigennützigkeit vorwersen> ,
8? u . Im Verlaufe seiner Rede wies der Landrat die gegen

^ 'Uestellten Behauptungen mit aller Schärfe und Entschie-
^ . ^ i8iick. Man war deshalb allgemein gespannt , wie die\ ung der Vertreter der Gemeindeorganisation ausfallen
^>> i #8^ it sprach Herr Bügermeister E r a t w o h l (Kuvven-
8s Vorsitzender des Dezirksgemeindeverbandes . Herr Grat¬en bestimmte Erklärung ab . dab der Verband als sol-I4l ^dtm kroglickien Zeitungsberichten nichts zn tvn hat . dieU"

» 8h,!̂ 8tung tür die tendenziöse Berichterdntivn « ablehnt und
h>i» L- Gemc nden des Bezirks wünlch - n auch we ' t --r-^

t »?^8r . eine ersvriebliche Zusammenarbeit mit dem Be-• Der Landvat gentebt das volle Vertrauen der Bezirks«F

gemeinden. Mit dieser Erklärung des Vorsitzenden des Eemeinide-verbandes , welche auch die Zustimmung der anwesenden Bürger¬meister fand , brachen die in den bekannten Zeitungsberichten gegenden Landrat erhobenen Anklagen vollständig in sich zusammen.Der Verlauf dieser Versammlung und die Haltung der anwesendenBürgermeister bat jedenfalls gezeigt, dah die Berichte über denVerlauf der Oberndorfer Bürgermeisterversammlung zu bestimm¬ten Zwecken von einer unverantwortlichen Person entstellt in diebürgerlichen Zeitungen lanziert wurden . Nach der vom Eemeindc-verband veröffentlichten Erklärung berührt es deshalb umso merk¬würdiger dab Herr Menges , der, wie gesagt, in dieser Versamm¬lung nicht anwesend war , nachträglich diese Berichte als wahr¬heitsgetreu in einer öffentlichen Erklärung im Rastatter Tageblatthinzustellen versucht . Herr Menges hat sich smnit in Gegensatz zuseinen Kollegen des Bezirks gesetzt und man darf gespannt sein,was sie zu dieser Erklärung zu sagen haben werden . R .
Laut diesem Bericht hat der Landrat ausgefübrt , dab dieZeitungen absichtlich verschwiegen hätten , dab die Sache betr .Gratifikation sich auf einen ministeriellen Erlab stützt . Da auchwir von der Angelegenheit in unserm Blatte Notiz nahmen , somüssen wir , ohne auf die Sache selbst einzugehen, diese Behaup¬tung ganz entschieden zurückweisen . Unseres Erachtens wäre esbesser gewesen , der Landrat hätte gleich nach der Veröffentlichungim Murgtäler , die schon einige Wochen zurückliegt , den Sachver¬halt aufgeklärt und zwar in seinem Interesse . Man mutz nämlichbedenken , dah die anderen Zeitungen sich auf die Veröffentlichungdes Murgtälers berufen baWn und , nachdem die angegriffene Seitesich nicht rührte , annehmen mutzten , datz die Sache ihre Richtig¬keit hat . Also von einer Absicht , dem Landrat Unrecht zu tun ,kann , soweit er sich um den Nachdruck des Murgtäler -Artikels han¬delt , nicht geredet werden.
Muggensturm . Wir haben in Nr . 293 des Nolksfreund über dieBürgerausichubsitzung berichtet, in welcher u . a . auch die Aen-derung der Eemeindesatzungen für die Gemeindebeamte» und Be¬diensteten, sowie deren Eingruvvierung in die neue Besoldungsord -nung zur Tagesordnung stand. Da nach der alten Besoldungsord¬nung schon nach dem Tarif bezahlt wurde , batte nur eine Umgrup¬pierung nach der neuen Besoldungsordnung zu erfolgen , dement¬sprechend hatte auch der Gemeinderat dem Bürgerausschusse Vorlagegemacht. Derartige Fragen regen immer die Gemüter in einer Ge¬meinde auf , hauptsächlich, wenn, wie gegenwärtig grobe Teile derBevölkerung unter der wirtschaftlichen Depression zu leiden haben,wenn Arbeitslosigkeit und schlechter Geschäftsgang im hohen Matzevorhanden sind . Unsere Stellung zu dieser Frage war von vorn¬herein gegeben, indem wir uns sagten, der Tarif ist mabgebend.Wir batten seinerzeit in unserem Bericht geschrieben , dah 1 Kom¬munist , 1 Bürgervarteiler und 5 Zentrumsleute , darunter die 3Zentrumsgemeinderäte dagegen stimmten. Bemerken wollen wirbeute, dab wir uns sonst jeden Angriffes auf eine andere Parteienthalten hatten . Nun erschien - aber in der Rastatter Zei¬tung ( Zentrumsblatt ) ein Artikel , welcher unseren Bericht zurGrundlage einer Polemik gegen uns nimmt , aber um den Kern derSache berumgeht , wie die Katze um den heiben Brei . Er schreibtunter anderem :

Zur Richtigstellung sei folgendes bemerkt : Beim Punkt 1 ha¬ben nicht drei Gemeinderäte dagegen gestimmt und bei Pkt . 2überhaupt kein Gemeinderat . Mithin sind die Angaben des Ar-tiklers im Volksfreund unrichtig . Nach unserer Meinung hätteder Herr Artikler nach seiner inneren lleberzeugung wohl auchdem Punkt 1 seine Zustimmung gegeben, aber das sozialdemokra¬tische Prinzip lieb das nicht zu . Es geht ihm vor dem Eemeinde-wohl.
Also : Bei Punkt 1 haben nicht S Gemeinderäte dagegen¬gestimmt, ja wie haben sie den gestimmt? Wir wollen es reu¬mütig bekennen, uwerem Berichterstatter ist ein kleiner Fehler un¬terlaufen , denn einer stimmte dafür bei Punkt 1. Bei Punkt 2hätte überhaupt kein Gemeinderat dagegen gestimmt, beibt es indem Artikel . Ja , warum wird denn nicht gesagt, wie die 3 Zen¬trumsgemeinderäte gestimmt haben ? Weil das nicht getan wird ,müssen wir es eben nachholen. Die 3 Zentrumsleute haben nichtj a und nicht nein gesagt, sondern habeii sich der Abstimmungenthalten . Dadurch glaubte man doch sicher ganz gescheit zutun und die Verantwortung aus andere abruwälzen . Nicht wahr ?Wenn der Artikler nun weiter schreibt , nach seiner inneren Ueber-zeugung hätte wohl auch der Volksfreundartikler dem Punkt 1seine Zustimmung gegeben, aber das sozialdemokratische Prinzipliebe das nicht zu , so sei gesagt, dab der Artikelschreiber an Gedächt¬nisschwäche leiden mub. Er nkützte nämlich sonst wissen , dab diesozialdemokratische Fraktion geschlossen für die Vorlage stimmte.Tie ganze Kritik an unserem Artikel batte doch nur den Zweck, dieauseinandergesallene Zentrumsfraktion wieder zusammenzufügen,darum gegen uns der dumme Vorwurf , wir hätten in diesem FalleParteivolitik getrieben .Wir meinen doch , wenn eine Partei bei einer Abstimmung sozersplittert ist, wie es die Zentrumsvartei in diesem Falle war ,sollte man sich hüten , an anderen unberechtigte Kritik zu üben . Allesandere wollen wir dem Artikelschreiber schenken, auch die Beweih¬räucherung, welche er sich in punkto Baudarlehen selbst gab, nehmenwir ihm nicht übel . Es ist zwar nicht schön, wenn man sich mitfremden Federn schmückt , aber wir wollen ihm das Vergnügen las¬sen . Zum Schlüsse doch noch eine Frage an den Artikler der Rastat¬ter Zeitung : Wenn die Zentrumsgemeinderäte für so eine gerechte ,für die Gemeinde tragbare Regelung der Besoldung eingetretensind und die Zentrumsleute so ein gutes Gewissen haben bezüglichder Besoldung des Eemeinderechners und des Farrenwärters ,warum haben sie denn eine vierfache Partei zur Schau gestellt. A^ rhat denn von den Zentrumsleuten recht , diejenigen , die j a oder diedie nein sagten, oder die, welche zu Sause blieben ?

ÄUS Mttelbaden
vruchfak ,

Wieder erwischt . Der kürzlich vom Gutsbos des Männerzucht¬hauses entwichene Strafgefangene Philipp Zimmermann , derbekanntlich von Mannheim aus seine Kleider als Postpaket an dieZuchthausverwaltung zurückschickte, konnte am ersten Weihnachts-feiertage in Mannheim festgenommen und wieder nach Bruchsaleingelicfert werden.
Mitteilungen aus der StadtratsfitzungDie Lieferung des Bedarfs der städtischen Anstalten an Fleischim 1 . Trimester 1929 wird an Metzgermeister Stein , des Bedarfsan Wurst an Wurstsabrikant Tröstler vergeben. — Dem Antragdes Stadtbauamts , mit Rücksicht aus den zur Einführuirg kom¬menden Fernsprechselbstanschluhbetrieb die Vermittlungsstelle beimStadtbauamt aufzuheben, wird stattgegeben. — Gegen das Gesuchder Faru Pauline Lemvert Witwe in Bühl um Erlaubnis zumBetrieb der Schankwirtschaft zu den „Vier Jahreszeiten " mit Ein-schlub des Vranntweinschanks werden unter Bejahung der Bedürf¬nisfrage die Akten an das Bezirksamt weitergeleitet . Der zwischender Direktion der Gewerbeschule und dem Elektro-Jnstallateur -meister Josef Rückert abgeschlossene Dienstvertrag wegen Erteilungvon Werkstattuntcrricht an dieser Schule wird genehmigt . — Zurkünftigen Verhinderung der Besudelung und Beschmutzung , derWände in den öffentlichen Aborten der Stadt wird angeordnet ,dab diese Wände mit einem Svritzwurf versehen werden. — DemAntrag des Stadtbauamts , die Mitgliedschaft bei der SüddeutschenArbeitsgemeinschaft der städtischen Fuhrpark - und Strahenreini -gungsbetr ' ebe zu erwerben , wird stattgea ->ben . Die Entfernung derAkazien vor dem B Ivcdere wird mit Rücksicht auf ihr Alter undderen Ersatz durch niedrige Blutbuchen beschlossen. — Die als Not-ftandsarbeit vorgesehen« Verbreiterung der Bevgstrah«, die wohl

im kommenden Frühjahr durchgeführt wird , bedingt di« Fällungsämtlicher in die Strabe fallender Obstbäume , im Interesse einervorteilhaften Verwertung der Stämme wird da- Stadtbauamtzum alsbaldigen Füllen der Bäume ermächtigt. — Zur Ausfüh¬rung einiger dringend notwendiger Verbesserungen im städtischenWarmbad wird der erforderliche Kredit bewilligt . — Zum Einbaueines drittens Lehrsaals in der Kreislandwirtschaftslchul « wirddie Erwirkung der baupolizeilichen Genehmigung beschlossen. —Vergeben wird die Lieferung eines Behälters für die Sammlungder Beileidskarten auf dem Friedhof an Herrn Schloss«rmeisterLeo Braun hier .

«astatt
Freie Turnerschaft. Als vor einigen Wochen in einer Mit¬gliederversammlung der Wunsch geäubert wurde , auch den Kleineneine schlichte Ueberraschung zu bieten und ihnen zu danken für ihretapfere Mitarbeit während des Jahres , wurde diesem Wunsche all¬seits zugestimmt. Die Vorstandschaft hat hierauf die Kleinen nebstEltern zu einer Feier auf den Neujahrstag in den Krruzsaaleingeladen . Wir hoffen, dab nicht nur die Mitglieder mit ihrenKindern , sondern auch die uns noch Fernstehenden und Gleichgesinn¬ten erscheinen . Mitwirkende sind die Gewerkschaftskavelle und dieJugendabteilungen . Eintritt frei . Beginn : 3 Uhr.Autounfall . Auf der Heimfahrt von München erlitt der hiesigeArzt Dr . Stöckel infolge Vereisung der Strabe unweit Geislingen(Württemberg ) einen Unfall ; sein Wagen kam ins Schleudern undstürzte eine Böschung hinunter . Dr . Stöckel kam mit leichterenSchnittwunden davon , während sein« Frau einen Armbruch undSchnittwunden erlitt .

Saden-Sa- en
Polizeibericht

Verlehrsunfülle . Am 27 . Dezember lief ein hiesiger Mann beimUeberschreiten der Luisenstrabe in einen nach dem Leovoldsvlatzfahrenden Lieferwagen und erlitt hierbei verschiedene , jedoch nichtgefährliche Hautabschürfungen. Der Verletzte wurde mit demKrankenauto nach seiner Wohnung verbracht. — Am 28. De», gegenAbend ist auf der Rastatter Strabe im Ooser Bahnübergang einPersonenkraftwagen in die geschlossene Schranke gefahren , so dabdiese in der Mitte entzweibrach; auch der Kraftwagen wurde be¬schädigt . Das Bahngleis konnte noch rechtzeitig geräumt werden,so dah ein gröberes Unglück verhütet wurde . — Am 28. De», erfolgteauf der Rheinstrabe ein Zusammenstob zwischen einem Personen¬kraftwagen und einem Pferdefuhrwerk . Die Schuld trifft denKraftwagenfübrer , weil er nicht die rechte Seite der Fahrbahn ein¬hielt . Der Kraftwagen mubte wegen Radbruches abgeschlevvtwerden. — Selbsttötung . In der Nacht vom 22. auf 23. Dezemberhat sich ein hier wohnhafter 56 Jahre alter Mann infolge einesschweren Herzleidens erschossen. — Explosion. In einem Hause inder Pburgstrabe explodierte am 25. Dez . aus unbekannter Ursacheein Ofen, wodurch einiger Gebäudeschaden entstanden ist . Personenwurden nicht verletzt . — Festgenommen wurden ein 19 Jahre alterSchuhmacher wegen Ruhestörung , Widerstands und Bcamtenbelei -digung , 2 Hausdiener wegen Diebstahls . — Ermittelt wurden viervon auswärtigen Behörden gesuchte Personen . — Zur Anzeige ka¬men ein Gipser wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , 1 Per¬lon wegen Forstdiebstabls , 1 Person wegen llebertretung des Kraft -fahrzeuggesetzes, 14 Personen , darunter 33 Radfahrer , wegen Ueber-tretun « der Strahenverkehrsordnung , 1 Person wegen Ruhestörungund 3 Personen wegen llebertretung des polizeilichen Melde-^wesens. — Gebührenpflichtig verwarnt wurden 19 Personen . —Ansströmende» Eas . In verflossener Nacht wurde in einem An¬wesen an der Kaiser Mlhlemstrabe Gasgeruch bemerkbar. Es stellt «sich heraus , dab die Gasuhr schadhaft war , so dab Gas aussträmt «.Durch Arbeiter des Städt . Betriebsamts wurde die Gefahr beseitigt.
Schneeberichi

Amtlicher Bericht der Badischen Landeswettcrwarte
Beobachtungen vom Montag , 31. Dezember, morgen» 8 Ubr.Furtwangen : Bewölkt, minus 3 Grad , 30 Zentim . Schneehöbe.16—20 Zentim . Neuschnee . Ski und Rodel sehr gut .Schonach : Heiter , minus 1 Grad , 15 Ztm . Schneehöhe, 6—10Zentim . Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel sehr gut.Triberg : minus 5 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe, 6—10 Ztm.Neuschnee , Ski-, Rodel - und Eisbahn sehr gut . .Ruhestein : bewölkt, minus 2 Grad , 10 Zentimeter Neuschnee ,Pulver . Ski- und Rodelbahn sehr gut.

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Sol-

Zum Jahreswechsel allen Kameraden ein .herzliches „ProfitNeujahr" .
Jungbanner . Heute Montag 5 Uhr nachmittags Zusammen¬kunft im „Salmen " (Zettelverteilung ) . — Mittwoch und Donners¬tag abend 8 Ubr Tbeatervrobe im „Auerhahn "

, Schützenstrabe 58.— Samstag , 5. Januar , abends 8 Uhr , kameradschaftlicherFamilien¬abend im „Auerhahn "
. Eintritt frei . Näheres folgt.

Kameraden ! Am Samstag , 5. Jan . , ab 8 Ubr abends , findetbei Kamerad Nieser (Rest, zum Auerhahn , Schützenstrabe ) ein Fa¬milienabend statt , wozu wir alle aktiven und passiven Kameradenund deren Angehörige , sowie Freunde unserer Sache herzlich «in¬laden . Neben der Aufführung eines Theaterstückes „Die Helden vonSvieberstadt "
, Lichtbildern „Ereignisse von 1914—1927" ist auch in

musikalischer Hinsicht für Unterhaltung bestens gesorgt. Kameraden ,kommt recht zahlreich mit Euren Angehörigen . Eintritt frei .

veranttaltunyea
Montag , 31. Dezember:Bad . LondeSthealer : Spiel tm Schlotz . Bon 1914—22 Uhr .Ariedrichdhof: Silvester -Konzert.« » rempv -VaftstStten : Silvester -Feier .Volkshaus : Famtlien-Konzert.

Kassee Bauer : Silvester -Feier mit Tanz.Restaurant z . Moninger:
'Silvester -Feter mit Konzert.Plnaft-Ltihtspielr : Liebe im Schnee. Eil- mit Weile.Gloria-Palast : DaS Spiel mit der Liebe. Weinende Erden.Restdenz-Lichttpirle: Seine stSrkstc Waste. Die « arte» de» Lnfstchiste ».Graf Zeppelin ' .

Colostcum : Spadoni SisterS mit ihrer ZirkuT-Bartetee -Revue. 30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Goldrausch. — Diebstahl. — Beiprogramm .HoepsnerbrSulcller : Bockbierseft .Zum Lamm , Durlach : S ' lvester-Ball. 18 Uhr.Zum Ketterer (Bahnhosj : Konzert.
Dienstag , 1. Januar :Bad . Landestheater : Die Meistersinger von Nürnberg. Bon 17—22 Ubr .KonzerthauS : Herr Lamperthier . Bon 1914 —2114 Uhr.Bad . Lichtspiele : Donna Juana . IS Uhr . -A.D .G.B . : NeujahrsFeier im Bolkihaur. 17 Uhr .FriedrichShos : Frühschoppen-Konzert der . LastaMa" 11 Uhr. — Konzertder Harmoniekapelle. 17 Ubr .

Tanzlehrinftitut Braunagcl: NeuahrS-Ball im Frledrt«- tzd »f-Festsaal .1514 Uhr .
Colofieum : Dpadont SisterS mit ihrer ZirkuS-Barietee -Redue. IS und20 Ubr .
Kammer -Lichtspiele : Goldrausch. — Diebstahl. — Beiprogramm .HoepfnrrbrSuleüer : Bockbierseft .
Zum Lamm , Durlach : Tanz .Zum Kellerer (vahuhos) : Konzert.

Briefkasten - er Ne- aktion
Liesel R . Sie müssen uns noch nähere Angaben mache», wieVorname des Vaters , Gesundheitszustand, Wohn«« , Stmu ftnMutter. — . . .
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